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ein. Jn den Silberwährungsländern werden nach Volke, ſowie das Beiden ge
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em hat t z ſeiner Kaufkraft erhöhte Geld wird man nach Kaiſers Franz Joſef. Durch den Berliner Vertraen, m Weeieſen n n e einer Uebergangsperiode auch entſprechend mehr iſt die Beſeitigung des Eiſernen Thores der ngeriſgen
n g gen. Waaren kaufen können. Der Weltmarktspreis würde Regierung übertragen worden. Anfangs der achtziger
en Bei Gelegenheit einer volkswirthſchaftlichen Be alſo wieder ſinken. Jahre hat Ungarn die Ausführung der Arbeiten
beiden trachtung über „natürliche und künſtliche Preisſteige Andererſeits muß der künſtlich geſteigerte Silber übernommen Durch die Regulirung des Eiſernen

varnen rungen“ beſpricht der Reichstagsabgeordnete Theodor preis fallen, ſobald die Urſache der Preisſteigerung, Thores wird die Waſſerverbindung zwiſchen Deutſch
n Barth in der Wochenſchrift „Die Nation“ auch die der Ankauf großer Quantitäten unnützen Silbers land und OeſterreichUngarn und den Balkanländern
f n Wirkungen der jüngſten Silberhauſſe und die nächſte durch die Vereinigten Stagten, fortfällt oder unter bedeutend erleichtert. Die Feier am Montag iſt
ypmann Urſache derſelben, die amerikaniſche Sikbergeſetzgebung. der Wirkung der künſtlichen Preisſteigerung die deshalb auch für Mitteleuropa von hervorragender
führen „Der Kern dieſer wunderbaren Frucht vom Baume Production von Silber zunimmt. Wahrſcheinlich Bedeutung.
n der Geſetzgebung ſo führt Herr Barth aus tritt zunächſt das Letztere ein. Nach Mr. Leech In dem ruſſiſchen Nihiliſtenprozeß, welcher

iſt folgendermaßen zu charakteriſtren: Ein großes (Director der United States Mint) iſt die Silber demnächſt bevorſteht, iſt nach einer Petersburger
chaſte Reich kauft jedes Jahr 54 Millionen Unzen einer production der Erde vom Jahre 1873 bis zum Jahre Meldung die Hauptangeklagte Marie Gunzberg, die
wid Waare, die es ſchlechterdings nicht braucht, die es in 1889 von rund 63 Millionen Unzen geſtiegen auf nebſt Genoſſen in Dienſten der Züricher Bomben
Spen große Gewölbe einſperren und Nacht und Tag be rund 126 Millionen Unzen, hat ſich alſo genau fabrikanten und der Pariſer Nihiliſten ſtand. Unter

aug wachen laſſen muß. Daß dieſe Waare gerade Silber verdoppelt. Mag man dieſer Berechnung nun mehr den auswärtigen Nihiliſten bemerkt man wieder eine
t. G heißt, iſt eigentlich ziemlich gleichgültig. Denn der oder weniger Richtigkeit zuſchreiben, feſt ſteht, daß in lebhaftere Agitation für terroriſtiſches Vorgehen als
aft, an Hauptgrund der Maßregel iſt in der Abſicht zu einer Periode beſtändiger Silberentwerthung trotzdem Mittel zur Erregung Rußlands, weil die friedliche
niſchen ſuchen, denjenigen, welche jene Waare in den Ver vie Production dieſes Metalls ſich weſentlich vermehrt ſozialrevolutionäre Propaganda der letzten Jahre in

tinigten Staaten hervorbringen, einen beſſeren Preis hat. Der Schluß iſt darnach ein zwingender, daß der Bevölkerung keinen Erfolg gehabt hat.
dieſelbe für ihr Product zu ſichern. Dies Experiment aber bei den jetzt künſtlich geſchaffenen höheren Silber Ueber die Unruhen im ſehweizeriſchen
n. Da könnte mit anderen Waaren mit Baumwolle, preiſen die Productionsvermehrung eine noch weit Kanton DTeſſin liegen weitere Nachrichten von
Dame Kupfer, wollenen Unterjacken genau ſo gut ge ſtärkere ſein werde. Paul Leroy Beaulten hat im Belang nicht vor. Der Bundescommiſſar Oberſt
in macht werden. Der Erfolg der Preisſteigerung muß „Economiſte Frangais“ die Vermuthung aufgeſtellt, Künzli hat am Montag Nachmittag in Bellenzong
de hin ſtets eintreten, wenn Jemand in rieſtgen Quantitäten daß die Production von Silber ſehr bald auf 150 mit vier Vertrauensmannern der beiden Parteien,
die on Waaren kauft, vie er nicht brauchen kann. Natür bis 180 Millionen Unzen geſtiegen ſein wird. Auch zwei Liberalen und zwei Konſervativen, eine Berathung
ſtatt lich iſt nur ein Staat in der Lage, das ſyſtematiſch bei dieſer Berechnung mag man über die Genauigkeit abgehalten, welche 11 Stunden dauerte. Jn ver
n zu thun; ein einzelnes Jndividuunw, das ähnliches der Zahlen ſtreiten, aber die Thatſache, daß eine ſelben wurde der Vorſchlag des Commiſſars, die
ſeine verübte, würde ſofort ins Jrrenhaus geſchafft werden. Productionsvermehrung eintreten wird kann ver Volksabſtimmung über die Verfaſſung s
ne der S Die Bundesregierung der Vereinigten Staaten ſtändiger Weiſe nicht bezweifelt werden. Dieſe That reviſton am 5. Ockober vorzunehmen, einſtimmig
auſ bezahlt das unnühe Silber, von dem ſie geſetzlich ſache aber wird nach einiger Zeit und da die angenommen. Von anderer Seite wird behauptet,
G Lrehe gezwungen iſt jährlich für 125 Millionen Mark Epeculation derartige Ergebniſſe ſchon lange im daß trotz alledem die Lage verwickelt und ernſt iſt.
v mehr, als bisher ſchon, anzukaufen, übrigens nicht Voraus zu discontiren pflegt, m. E. bereits in ver Die Konſervativen nehmen eine drohende Haltung
ngliſch mit Gold oder anderen Waaren, ſondern mit Papier. hältnißmäßig kurzer Zeit den Silberpreis trotz ſelbſt gegen die eidgenöfſtſchen Truppen an. Jn
che et Bei dem Reichthum und dem entſprechenden Credit der amerikaniſchen Silbergeſetzgebung wieder herab zwiſchen hat der ſchweizeriſche Bundesrath die ge
n ber Unton würde dieſes Papiergeld bis auf Weiteres drücken, und dann wird vorausfichtlich auch der richtliche Unterſuchung betreffs der Vorgänge in Teſſtn
n ſeinen vollen Nennwerth im Verkehr auch dann be Moment gekommen ſein, wo die Langmuth der beſchloſſen und mit derſelben den Bundesanwalt be

haupten, wenn keine Silberdeckung dahinter ſtänbe. amerikaniſchen Steuerzahler erſchöpft iſt. Das Silber auftragt, der bereits Dienſtag nach dem Teſſin ab
nſtoß Man hätte das Silber alſo ruhig in der Erde laſſen ankaufsgeſetz wird dann außer Kraft geſetzt werden gehen wird. Ueber die Kriegsliſt, durch welche
nnd können, anſtatt es mühſam herauszuholen, zu ſchmelzen und das Silber wird einen nie geahnten Preisfall das Kaſtell in Bellinzona den Verſchwörern in die
e und dann in Regierungsgewölben einzuſargen, wenn erleben Hände ftel, entnehmen wir einer intereſſanten
feine man nur die Maſſe der Geldeirculationsmittel erhöhen Daß dieſe Entwickelung eintreten und dann eine Schilderung der „Neuen Zür. Ztg.“ vom 12. d.
rhaſtet wollte. Mit der „Vermehrung des Geldes köderte man Weltkriſts ſchwerer Art im Gefolge haben wird, iſt M. noch Folgendes „Heſtern Vormittag melbete
lich den amertkaniſchen Farmer, dem man weis meines Erachtens ſo ſicher wie das Amen in der ſich ein fein nach engliſchem Geſchmack gekleideter
n machte, ſein Korn werde um ſo höher im Preiſe ſteigen, je Kirche. Ungewiß iſt nur der Zeitpunkt des Aus Herr mit einer ſchönen Dame beim Warter
nſaſt mehr Geld geſchaffen werde. Die Entwickelung der bruchs und die Jntenſttät dieſer Kriſe Je früher um ſich Arſenal und Kaſtell zeigen zu laſſen.
1 Uhr Dinge leiſtet dieſer Täuſchung einſtweilen Vorſchub. ſie eintritt, um ſo weniger verderblich wird ſte ſein. Arglos wurde dem mit engliſchem Accent rade

W e o e Fremden n e Nee S gelberbill geſtützten internationalen Speculation Silber ſtch alles genau merken und dem Ausſchuß Berichten Um etwa e e im Preiſe geſtiegen iſt, haben Politiſche Ueberſicht. erſtatten. Mittags nach 12 Uhr erſchien der Herr
ner an in jenen Ländern, die als Hauptconcurrenten im Die Arbeiten zur Regulirung des Eiſernen wieder, diesmal ohne Dame, aber von einigen anderen
tet Erport von Agriculturprodukten neben den Vereinigten Thores haben, wie ſchon an anderer Stelle kurz Herren begleitet. Natürlich ward er freundlich ein
a und Staaten in Betracht kommen in Rußland, Jndien, erwähnt, einem Bericht aus Orſova zufolge in gelaſſen. Er übergab dem Wärter angeblich ein

Oeſterreich Ungarn Preisveränderungen ſtatt Anweſenheit der ungariſchen Miniſter Szapary Goldſtück, und während vieſer daſſelbe erſtaunt an
gefunden, welche den Weltmarktspreis ſpeziell von und Baroß, des öſterreichiſchen Handelsminiſters ſchaute, war er ſchon von einer Schaar umzingelt.
Getreide erheblich in die Höhe gebracht haben. Die Marquis Bacquehem, der ſerbiſchen Miniſter Man hielt ihm einen Revolver unter die Naſe und
betreffenden Länder ſtnd Länder mit Silber- oder mit Gruic und Joſimovic, ſowie des Unterſtaats bat ihn, zwiſchen dieſem und dem Goldſtück zu
Papierwährung, welche auf Silber baſtrt iſt. Die ſecretärs Szeegyeny und zahlreicher anderer Ver wählen und das Arſenal zu übergeben. So ſiel das

keigerung des Silberpreiſes von 20 Proz. mußte treter ungariſcher und ſerbiſcher Behörden am Montag Arſenal ohne Blutvergießen in die Hände der Ver
deshalb das Werthverhältniß von Silber und auf begonnen, indem durch Anwendung von 60 Kilogramm ſchwörer. Nun ſchleppte man eilig Gewehre und
Silber baſtrtem Gelde zu anderen Waaren zunächſt Dynamit der Grebener Felſen theilweiſe in die Luft Munition in die Stadt, bewaffnete die Mitver
Lrſchieben; oder, mit anderen Worten: Wer in geſprengt wurde. Miniſterpräſident Graf Szapary ſchworenen und begann Sturm zu läuten. Es wird
Indien, OeſterreichUngarn oder Rußland z. B. Ge begrüßte in franzöſiſcher Sprache die ſerbiſchen Gäſte berichtet, daß auch in den Straßen einzelne Schüſſe
tteide kaufen will, der hat für das inländiſche Geld, und hob die Bebeutung der Stromregulirung hervor, ſielen. Die Landjäger wurden zum Theil auf offener
das er dazu in jenen Ländern verwenden muß, heute welche berufen ſei, den Handelsverkehr der dabei Straße gefangen genommen. Man packte und ent
erheblich mehr in Goldgeld dem Gelde des Welt intereſſtrten Staaten zu erleichtern. Die an beiden waffnete ſie ſo plößlich daß ſte ſich nicht zur Wehr
warkts Zu bezahlen, als in der Zeit kurz bevor Ufern der Donau zahlreich zuſammengeſtrömte Be ſetzen konnten. Der Regierungsſecretär, ein noch
die amerikaniſche Sikberbill in Sicht kam natürlich völkerung begleitete den Eröffnungsakt mit begeiſterten unger, neuvermählter Mann, wurde, als er aufs
geſehen von allen ſonſtigen Preisbeeinſtuſſungen. Kundgebungen. Bei einem Galadiner, welches der Bureau gehen wollte, auf der Straße ergriffen. Er

er Jmpuls, der damit auf die Preisbildung einiger ungariſche Miniſterpräſident Graf Szapary am Montag bat ſlehentlich, ihm das Leben zu ſchenken und ihn
der wichtigſten Weltinarktsartikel ausgeübt iſt, hat im Herkulesbad den zum Beginn der Regulirungs ſeiner jungen Gattin nicht zu rauben. Die galanten
einen durchaus künſtlichen Charakter und gerade arbeiten des Ciſernen Thores erſchlenenen Würden Verſchwörer ließen ihn laufen, aber mit der An
daraus muß fur die ganze Weltwirthſchaft in ab trägern gab, brachte derſelbe einen Toaſt auf den weiſung, daß er nach Hauſe gehen und ſich nicht
ſehbarer Zeit eine ſehr bedenkliche Lage entſtehen. König von Serbien und das Wohlergehen Serblens mehr zeigen ſolle. Sobald er den Kopf zum Fenſter

n bas kann geſthele Sleiecwigt weder i herausſtecke, werde er erſchoſſen. Der BeſchlußHetzuſtellen, werden zwei Tendenzen an der Arbeit n Revolution zu machen, wurde am 31. Auguſt von
Den Delegirten mit 29 gegen eine Minderheit von

und nach die Preiſe aller Waaren beſtrebt ſein, Beſtreben 4 Stimmen gefaßt, welche wegen Vecrfaſſungsver
58 t in das natürliche Verhältntß zur inlandiſchen Gruttſch erw dert e e u ger ung bein Bundesrath ecurriren wollte die Mehr

S tung zurückzukehren, d. h. für das künſtlich in Freundſchaft bereit, und Kank auf das Wohl des Heſt verwarf den Reeuts, weil er doch fruchtlos ſe



in Bern. Jm geheimen wurden alle Vorbereitungen
getroffen, die Gruppenführer wurden erſt am Mitt
woch Abend verſtändigt.“

Zur italieniſchen Miniſterkriſis meldet
der „Capitan Fracaſſa“, daß der König die De
miſſion des Finanzminiſter s Seismit- Doda
angenommen hat. Auf den Vorſchlag des Miniſter
präſtdenten Crispi iſt der Miniſter des Schatzes
Giolitti mit der interimiſtiſchen Leitung der
Finanzen betraut worden.

Ueber das engliſcheportugteſtſche Ab
kommen über die Grenzregulirung in Afrika iſt
den portegieſtſchen Cortes am Montag ein
Weißbuch vorgelegt worden. Daſſelbe enthält eine
Depeſche, welche die bei einer am 11. d. M. in
Dieppe ſtattgehabten Confereng zwiſchen Lord Salis
bury und dem portugieſtſchen Botſchafter in London,
Freitas, vereinbarten Abänderungen der engliſch
portugteſtſchen Convention mittheilt. Jn der Mon
tagsſitzung der portugieſtſchen Deputirtenkammer kam

es Hei Berathung der Convention zu einer leb
haften Auseinanderſetzung zwiſchen den Deputirten
Serpa Pinto und Brandes, Progreſſtſt, welche
ſchließlich in Thätlichkeiten gusartete. Der Präſtdent
ſah ſich deshalb veranlaßt, die Sitzung aufzuheben.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung legte der Miniſter
des Auswärtigen, Hintze Ribeiro, die Convention
mit ſolgenden Erklärungen vor:? Die den Handel
und die Schifffahrt betreffenden Feſtſetzungen der
Convention bezögen ſich nicht auf die ehemalige
Provinz Angola, die Convention regle lediglich den
Tranſttverkehr und bleibe es Portugal ſomit unbe
nommen, Ein und Ausfuhrzölle zu erheben. Der
Vorbehalt einer Zuſtimmung Englands zu eiwgigen
Gebietsabtretungen ſeitens Portugals werde durch ein
Vorzugsrecht zu Gunſten Englands erſetzt werden
Hierauf wurde der Conventionsentwurf einer Com
miſſton zur Vorberathung überwieſen

Hie tkürkt ſehen Behörden ſcheinen endlich mit
den rauberiſchen Kurden ernſtlich abzurechnen. Wie
die „Dimes“ aus Konſtantinopel meldet, iſt nach
amtlichen Nachrichten der Kurdenhäuptling Maſſa
Bey in der Provinz Bruſſa verhaftet worden.
Jn der That iſt Maſſa Bey am Dienſtag in Kon
ſtantinopel eingetroffen.

Die Wahlen zur Legislative in Wraſtlien
ſind am Montag vollzogen worden. Es herrſcht
vollſtändige Ruhe. Gleichwohl wurden Druppen in
Bereitſchaft gehalten. Unter den Gewählten befinden

ſich: der Handeleminiſter Glyeerio, der Marine
miniſter van der Colck, der Miniſter des Auswärtigen
Bocayurg und der ehemalige Marineminiſter Ladario.

Dentſlant.
Berlin, 17. Sept. Die Kaiſerin Friedrich

wird mit den Prinzeſſinnen Victoria und
Margarethe anfangs October hier eintreffen und
in ihrem Palais reſidiren. Die Hochzeit der

Prinzeſſin Victoria wird am Geburtstage der
Kaiſerin Friedrich (21. Novp.) ſtattfinden. Auf
eine Anfrage im Hofmarſchallamte, ob betreffs des
angeblichen Beſuches des Zaren in Berlin be
reits eine oſſiztelle Anſage erfolgt ſei, wurde ver
neinend geantwortet. Bis jetzt iſt über dies Beſuchs
Project nach der S.Ztg. nicht das Mindeſte bekannt.
Auch iſt es unwahr, daß im königl. Schloß bereits
Vorbereitungen zum Empfang getroffen würden.

Dem Grafen Frankenberg) hat der
Kaiſer, wie der „Nat.Ztg.“ berichtet wird, bei
dem Feſt der Provinz Schleſten ſeine Freude darüber
ausgeſprochen, daß dieſer ſeine Erfahrungen bei dem
Bau der Eiſenbahnbrücke auf der Steinau ver
öffentlicht hat.

Gahlreiche Ordensverleihungen und
ſonſtige Auszeichnungen) ſind anläßlich der
Anweſenheit des Kaiſers bei den Manövern des 5.
und 6. Armeecorps einer Reihe von Perſonen der
Provinz Poſen verliehen worden. Oberpräfſident
von ZedlitzTrützſchler wurde zum Wirklichen
Geh. Rath ernannt. Regierungsrath Dr. von
Glaſengapp iſt zum Geheimen Regierungsrath und
vortragenden Rath im Reichsſchatzamt ernannt worden.

(Die abfällige Kritik der Reife
Katſer Wilhelms nach Rußland) in den
„Preuß. Jahrb.“ des Herrn Prof. Delbrück wird in
den „Hamb. Nachr.“, anſcheinend auf Veranlaſſung
des Fürſten Bismarck, einer ſcharfen Abwehr unter
zogen. Für das Fiasko jener Reiſe war in den
„Preuß. Jahrb.“ Fürſt Bismarck verantwortlich ge
macht. Die „Hamb. Nachr.“ beſtreiten nun aller
dings nicht, daß Fürſt Bismarck in der That die
Verantwortlichkeit für dieſe Reiſe trägt, ſondern ſte
legen ſich aufs Schimpfen. Sie behaupten, „daß
Herr Prof. Dr. Delbrück es ſeinem publiziſtiſchen
Rufe ſchuldig iſt, einen näheren Beweis für ſeine
Behauptungen bezüglich des Fürſten Bismarck an
zutreten, und daß er ſonſt der Annahme Raum giebt,
er habe die Erfindungen über den Fürſten ſeinem
Blatte nur einverleibt, um die heutige auswärtige
Politik des Reiches mit einer Schärfe anzugreiſen,

die ſtch dadurch zu decken ſucht, daß ſte ihre Spitze
ſcheinbar gegen den früheren Kanzler richtet.“

(Mit ſeinen Erbſchaftsſteuerplänen)
ſcheint Herr Miquel auf konſervativer Seite durch

So ſchreibt das Deutſche
Tageblatt“ „Es giebt keine täppiſchere Steuer als
aus kein Glück zu haben.

die Erbſchaftsſtener. Man mache ſtch beiſpielsweiſe
den Unterſchied klar, den die Frage ausmacht, ob
ein Vermögen minorenne Kinder,
Söhne auf dem Gymn
verheirathet ſind, oder
ſorgten Kindern als Er
anderen Worten, ob ein Vater ſeiner Familie 10
oder 15 Jahre früher oder ſpäter entriſſen wird.
Wir glauben denn auch voräusſagen zu können, daß
dieſer Vorſchlag des Steuerreformprogramms keine
Mehrheit finden wird.

(Jn der neu zubildenden Commiſſion
für das bürgerliche Geſetzbuch) wird nach
der „Poſt“ wahrſcheinlich der Senatepräſtbent beim
Reichsgericht, Dr. A. Bingner, den Vorſitz über
nehmen. Derſelbe hat ſchon als Mitglied der Com
miſſtonen für die Strafe und Civilprozeßordnung
einen bedeutenden Cinfluß auf die Geſtaltung der
Reichsjuſtiggeſetze ausgeübt und neuerdings eine Kritik
des Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuches geſchrieben
die nicht im Druck erſchienen iſt. Er wird auch
neben den Herren Drenkmann (Kammergericht) und
Struckmann (Köln) als Nachfolger Herrn von
Sim ſon's genannt, deſſen Rücktritt zum 1. Februar
1891 nun feſtſteht.

(Die Bürgermeiſterwahl in Danzig)
erleidet nach der „Danz. Ztg.“ eine Verzögerung,
well dem Vorſttzenden der Stabtverordnetenverſamm
lung ein Schreiben des Beſirksausſchuſſes zugegangen
iſt, wonach der Bezitksgusſchuß den Beſchluß, das
vor 28 Jahren auf 12 000 M. feſtgeſetzte Gehalt
den inzwiſchen weſentlich veränderten Jeitverhältniſſen
gemäß auf 15 000 Mk. zu normiren, vorläufig be
anſtandet,

ob nicht die hieſtge Oberbürgermeiſterſtelle durch
öffentliche Ausſchreibung billiger zu beſehen ſei.
Die Frſ. Zig. bemerkt hierzu: Daß ein derartig zu
ſammengeſetztes Collegium ſich ſogar in vie Fragen
der Gehaltsfeſtſetzungen für die Bürgermeiſter einer
großen Staht derartig einmiſchen darf, zeigt, daß
unſere Städteordnung aus dem Jahre 1853 zur
Selbſtverwaltung paßt wie die Fauſt auf das Auge.

(Aus Sanſtbar) trifft, wie man der „Voſſ.
Ztg.“ meldet, die überraſchende Nachricht in Lon don
ein, daß ver ſtellvertretende deutſche Reichs
commiſſar in Bagamoyo eine Kundgebung
erließ, welche daſelbſt, wie in der Nachbarſtadt den
ungehinderten Verkauf und Ankauf von
Sclaven geſtattet. Nur die Sclavenausfuhr
über das Meer iſt verboten. Die Araber dürfen
auch entlaufene Sclaven wieder einfangen. Unter
den Arabern in Bagamoyo herrſcht darüber große
Freude. Die Sclaven eines jüngſt verſtorbenen
arabiſchen Sclavenhändlers wurden in Bagamoyo
unter Aufſicht von deutſchen Beamten
öffentlich verſteigert. Die Araber glauben
feſt, die deutſche Verwaltung habe gegen den Selaven
handel nichts einzuwenden. Der Berichterſtatter
der „Times“ in Sanſibar, der dieſe Nachricht über
mittelt, bemerkt dazu Das Antiſclavereidecret des
Sultans vom I. Auguſt ſei bislang vom deutſchen
Kommiſſar gänzlich ignorirt worden. Die jetzige
Kundmachung bilde unzweifelhaft eine erſtaunliche
Erſatzmaßregel. Dex Schritt der deutſchen Ver
waltung bezwecke naturlich, die reichen Araber nach
der deutſchen Küſtenlinie heranzuziehen. Dieſer Zweck
habe jede Ausſtcht auf Erfolg. Ernſte Schwierig
keiten dürften an der britiſchen Küſtenlinie entſtehen,
wo die Jnkraftſetzung der Verfügung des Sultans
im Werke ſei. Das Anſehen des Sultans ſei durch
die deutſche Kundmachung ſehr geſunken. Ueberdies
dürfte dieſelbe die Araber zu dem Verſuche aufreizen,
den Sultan zur Aufhebung ſeines Decrets zu zwingen
Die deutſche Maßregel ſo ſchließt der Correſpon
dent iſt in jeder Beziehung beklagenswerth. Jn
europäiſchen Kreiſen wird allgemein geglaubt die
deutſche Regierung werde die Kundmachung
unverzüglich annulliren, aber ſelbſt dies könne das
angerichtete Unheil nicht wieder gut machen. Falls
her ſtellvertretende Reichscommiſſar ſich wirklich zu
einem ſolchen Vorgehen verſtanden haben ſollte, würde
daſſelbe um ſo mehr eine ſchleunige Correctur ſeitens
der Regierung erforderlich machen, als dieſe Be
günſtigung des Sclavenhandels auch im ſchärfſten
Widerſpruch mit der jüngſten Denkſchrift
über das deutſcheengliſche Abkommen ſteht. Jn der
ſelben wird ausdrücklich die Ausrottung des
Sclavenhandels und die „Verbreitung chriſt
licher Geſtttung“ als das vornehmſte Ziel der deutſchen
Colonialpolitik hingeſtellt.

(Zur Colonialpolitik.) Der Reichskanzler
Herr v. Caprivi hat am Montag ven Afrika
reiſenden Hauptmann v. Gravenreuth empfangen

Herr Dr. Peters hat am Sonntag Abend auf

von denen die
zſtum, die Töchter noch un
chon ſelbſtſtändigen und ver

ind eine weitere Begründung veſſelben,
ſowie angeblich Erwägung darüber verlangt wird
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u hinterlaſſen wird, mit
daß Herr Peters bald in Berlin erwartet werde,

der rechte Oberagrm gebrochen.

einem Feſteſſen in Frankfurt g. M. der „Fikf. 39
zufolge nachſtehende Redeperle zu Tage gefördert
„Er hoffe, die Phraſe, Deutſchland ſel de
Hort des europäiſchen Friedens, werde auf
hören, den Jnhalt von Feſtreden zu bilden v
hätten nicht mehr Veranlaſſung, den europälſ,
Frieden zu wünſchen, als Anbere; Deutſchland habe
nur der Hort deutſch nationaler Intereſſen zu ſein
den europäiſchen Frleden möchten in Zukunft Fran
zöſen, Engländer, Ruſſen und Andere behüten, wenn
hnen daran gelegen wäre. Dieſe rebnerſſche
iſtung ſpricht für ſtch ſelbſt. Die „Poſt“ meldtt
die Unterhandlungen über ſeine ſpärtere S
früher ihren Anfang nehmen können, als urſprünglich
angenommen.

Vereatſehtes.
Ueber die Grangtenexploſton), welche diTage aus Graudeng gemeldet ward, ſchreibt man e

Unkerofſizier Langhammer, Kanonier Friedrich und Rekrut
Kanl der 7. Comp. des Fuß Art. Regts. Nr. 11 waren n
das Schanzdepot Gruppe beordert und hatten die Aufgabe
die gebrachten Schanzwerkzenge zu ordnen. Bei einen

dienſtlichen Gange, welchen die drei unternahmen, ſand
Friedrich einen ſog. Blindnänger, eine nicht krepirte Granate,
und wollte dieſelbe ungefährlich machen, indem er verſuchte,
den Zünder auszuſchranben. Als er hierbei hantirte, et
ündete ſich das Geſchoß und die umberfliegenden Spreng
ſtücke trafen ſowohl Friedrich, als guch die beiden anderen
welche inzwiſchen näher gekommen waren. Dem Kanonier
Friedrich, dem faſt die Flamme ins Geſicht ſchlug, wurde
der Schädel vollſtändig zerſchmettert, ſowie beide Arme und
der Unterſchenkel abgeriſſen, ſodaß er ſofort verſtarb. Dem
Unterofſtzier Langhammer wurden beide Oberſchenkel und

t Ehbenfalls ſehr ſchwere Ver
letzungen erhielt Rekrut Kaul. An dem Aufkommen Beider
wird gezweifelt

(Grubenunglück.) Ueber die Entzündung ſchlagen
der Wetter auf der Grube Maybach bei St. Wendel in
Flbtz 2 des Oßfeldes wird berichtet, daß bis Dienſtag fenß
23 Todte zu Tage Zebrgcht worden ſind. Ein Bergmann
wird noch vermißt. Nach der „Saarbrücker Ztg. ſt auch
dieſer letzte Vermißke tod aufgefunden. Von 350 Berge
ſenten, die Fefahren, ſind demnach 24 getbödtet, ſonſt ſt
niemand verle, Als Urſache des Unfalls wird ein Spreng
ſchuß angeſehen

(Zum Brand von Salonikt.) Man ſchreibt
Starke Aufbauſchungen ſind bet dem Brand von Salon
in die Oeffentlichkeit gelangt. Laut einem amtlichen Ka
taſterrapport brannten ab 3 Kirchen, 1 Moſchee, 4 Schulen
und 1000 Häuſer, wovon aber etwa dem Begriff Haus
nicht entſprechen. Der Geſammtſchaden beträgt 10000 türk,
Pfd. Als Urheber iſt ein Jsraelit ermittelt, der behufs
Erfchwindelung der Verſicherungs Summe das Feuer abſichte
lich angelegt hat. Einen politiſchen Hintergrund hat die
Kataſtrophe keineswegs

(Jm Alhambra-Palaſt) in Granada, jenem be
rühmten Denkmal arabiſcher Baukunſt, iſt Montag Abend
Feuer ausgebrochen, welches ſich im AlbereaHofe raſch ver
breitete und trotz aller Anſtrengungen der Hilfeleiſtenden die
nächſtliegenden Gallerien ergriff. Das Feuer war bie
Dienſtag Morgen noch nicht gelbſcht.

(Kas Schloß Rohnſtock.) Ueber dieſes im ſchle
ſiſchen Kreiſe Bolkenhain gelegene Schloß, in welchem Kaiſer
Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm einige Tage wohnen
werden, wird der „Köln. Zig Folgendes geſchrieben Seit
langen Wochen wird in dem alken, von einem breiten Wall
graben umringten Schloß, welches Eigenthum des Grafen
Bolko Hochberg, des General-Jntendanten der königlichen
Schauſpiele, iſt und zu dem die Herrſchaft Rohnſtock mit
9000 Morgen Land gehört, von zahlreichen Handwerkern
gearbeitet. Kaiſer Wilhelm wird das Erdgeſchoß, ſein
kaſerlicher Gaſt die luftigen und prächtig ausgeſtatleten
Räume des erſten Slockwerks bewohnen. Jn dieſem Schloſſe
hatte vor der denkwürdigen Schlacht von Hohenfriedberg der
Oberfeldherr der mit den Oeſterreichern verbündeten ſächſiſchen
Truppen, der Herzog von Weißenfels, ſein Hauptquartier
Friedrich der Große, der nach der Schlacht von Hohenfried
berg in dem gaſtlichen Schloſſe des Grafen von Hochberg
ſein Nachtquartter nahm, iſt nachher bei jeder thunlichen
Gelegenheit nach Rohnſtock zurückgekehrt und hat dort oſt
mals mehrere Tage hindurch, ſo vom 24. März bis zum

April 1759, gewohnt. Der ältere Theil des Schloſſe
ſtammt noch aus jener fridericianiſchen Zeit. Seinem gegen
wärtigen Beſitzer verdankt es ſeine jetzige Geſtalt. Graf
Bolko Hochberg der jüngſte Sohn des im Jahre 1855
verſtorbenen Fürſten von Pleß hat Schloß Rohnſtot
kunſtſinnig und in den edelſten Formen der Renalſſance
umgebaut. Eine Fülle von Kunſtſchätzen iſt hier zuſammen
getragen. Die Zimmer, zumeiſt mit alten franzöſiſchen
Gobelins geziert, ſind in Renaiſſance gehalten und zwar ſo
wohl diejenigen, welche Kaiſer Wilhelm im Erdgeſchoß be
wohnen wird, als auch die im erſten Stock, welche ſür den
Kaiſer Franz Joſef hergerichtet ſind. Die Zahl der letzteren
beträgt fünf. An das mit künſtleriſch werthvollen Wand
gemälden ausgeſtattete Wohnzimmer, in welchem beſonders
die mächtigen Marmorkamine ins Auge fallen, grenzt das
Arbeitszimmer des Grafen Hochberg, das dem bſlerreichiſchen
Kaiſer als Arbeitszimmer dienen wird. An daſſelbe ſche
ſich direct das Schlafzimmer an, in welchem ein klein
Gemälde von Raphael, die Verkündigung Mariä darſtellend,
das Auge des Kenners feſſelt. Ein unit einer reichſaltigen
Sammlung koſtbarer Porzellane ausgeſtattetes Fruhſtuch
zimmer und ein vurch beſonders farbenprächtige Gobelins
hervorragendes Geſellſchaftszimmer bilden den Beſchluß de

Wohnzimmer des Katſers Franz Joſef. Die HerrenGefolges der beiden Kaiſer mit Ausnahme des Grafen n
noky, der ebenſo wie der deutſche Reichskanzler v Capriv
in dem Rohnſtock anmittelbar benachbarten Schloſſe de
Gräfin Schweinitz auf Hausdorf abſteigt, finden ſämmtlich

Quartier im Schloſſe Rohnſtock.
(Für Markenſamm ler) Neu Süd Wales ha

zur Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens als Colonie n
Marken ausgegeben. Die Ein Pennymarke zeigt eine Anſich
der Bucht von Sydney, die von 9 Pence ein Emu, die
6. Pence das Porträt der Königin und das Wappen d
Colonte, die Schillingsmarke ein Känguru. Man rin
künſtleriſche und geſchmagvolle Ausführung der neuen Mar

in dieſem Punkte ſteht alſo Deutſchland erheblich hinter

den Antipoden zurück.
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Neuheiten in Gier stoſfen,

e Murterse dungen bereitwilligst.

WaarenhausGebr. Sohultz Nachf., Haleg gen
Gwra Steimatr. 20, Eeke Neunhäwuser,

Anerkannt grösstes ung a lotstungsfahnggtos Haus

der Strickgarn-,Strumpftwaaren- und Fantaſie- Waaren »Branuche
empfehlen zur bevorſtehenden Herbſtſaiſon ihr reich aſſortirtes Lager nachſtehender Artikel zu billigſten Preiſen am Platze

Wollene Strümpfe jeder Art
Damen und Kinder.

Wollene Garnaſchen, Beinlängen, Schuh
Leibbindenchenn Fäuſtel,

wärmer, Pulswärmer.
Kinder Kleidchen, Röckchen u. Jäckchen.

Kinder Triecots aus Baumwolle
Streichgarn, Zephir und melirt Kammgarn.

Geſtrickte Damen Röcke in den neueſten,
geſchmackvollſten Ausführungen

Taillentücher, HKopftücher, Coneerttücher
und Echarpes in Fantaſte und Raſchelarbeit,

Plüſch, Seide, Velour und Chenille

men Nennheiften,
Wolle, Halb undCachenez in Baumwolle

Ganz Seide.
Wollene Shawls, Colliers u. Cravatten
Flanell- u. Feney- Damen u. Kinder

Hoſen mit Handlanguette.
Tricotagen für Herren, Damen und

Kinder in ſämmtlichen nur denkbaren Genres.

für Herren, Herren- Westen
ertra groß, Stück von 2 Mk. an.

Elsasser Flanell Hemden
in jeder Ausführung.

Große von 1,25 Mk. an.
E. Unmfangreichſtes Lager i von

Tricotagem.
Normal-Hemden

bekannte Qualität von 2,50 Mk. an.

Knaben- u. VIäcdchen-Barrets
ſogenannte Eiskappen, DeckelMützen, Häubchen c.

Schulter genaus Sealskin, Krimmer, Aſtrachan, Zephir, Caſtor,
Chenille, Perl-Wolle und Plüſch von 75 Pf. an

Wricot- Taillen
reinwollene Winterwagre von 3 Mk. an.

Herren Damen u. Mädchen Weſten
vom billigſten bis feinſten Genre.

Knie

Vigogne,

IBa

Specialität
Manmcdschiahe

für Herren, Damen und Kinder,Double, Tricot und Seide.

Patent geſtrickte Handſchuhe

aus Buckskin

ein und mehrfarbig.Ringwood Handſchuhe
in nur neuen, ſchönen Deſſtns.

Arbeits und Militär Handſchuhe
m Hanmndschuhe

von 4 bis 10 Knopf lang, in Zwirn,
Halb und reiner Seide.

Damen- und Kinder Gorsets
Ein modernſten Facons.
Strernmnnpf wolle

ar e 16 eMarke AIGer KannMarke Gen Eüdkengaxenn
Marke 24er ZAephirwolle
Marke IGer Rock wolle
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9. Ki mmer's Reſtauration

Freitag
Schlachtefest

Geſang Verein
Freitag und Ahr.

SehrInnung der Baugewerkre
des Kreises Merseburg,

Mittwoch den 8. October a. S. vor
mittags 9 Uhr, findet in der hieſigen Funken-
burg die II. o entlelae Tnamrangs-
versaneunnnumg, ſtatt, zu welcher hiermit
ſämmtliche Mitglieder geladen werden.

Der Ohewrmneistew-
Bäckerlel rig an en

Preusser, Neumakt 28
e Aufwaärtung fur den ganzen

S ucht Steinteaße

er
R Fräuleiet, welI ches Sonnabend Abend, von

e Berlig Kongrend, nach Mer
g ſeberrg ſuhr, wird von dem Herrn,
welcher in Holle zuſtieg und dem Fräu

lein beim Ausßeigen in Merſeburg das
Packet zugab, freundlichſt gebeten falls
ihr eine Annäherung des betreffenden
Herrn nicht unkieb ſt), ihm ihre Adr.

Unter G. 840 Poſtlagernd
u zagen z laſſenel

h

Pa. Magdehurge
d empfiehlt billigſt

Kinderplatz Merſeburg
Deutſchlands größtes, transportabelſtes und Tatntalles

Continental-Etabliſſement in dieſem Genre
1000 Perſonen faſſend. Vor jeder Witterung geſchützt.

Täglich während des hieſigen Aufenthalts

eine große Elite-Galg- Vorſtellung
mit ſtets abwechſelndem Programm.

Anfang s U. RKassa öſtin ung s Uhr.Auftreten von hervorragendſten Hunſtſpeeiglitäten der Welt.
Meunte, Zu erstem Male.

Melich's neueſtes und großartigſtes Senſations Experiment.

s e e len Bernauf freier Bühne vor den Augen des Publikums bis zum Sichtbarwerden des Skeletts.
Vorführung von 20 großartig dreſſirten RaceHunden,

darunter 4 große Ulmer Rieſen Doggen.
Semeatüon er Semmeler Dahrmmarkt im Kraänwinlkel.

Das lustgqge Getsten- Concert
Melich's lug über das Publikum

Die Verwandlung eines Herrn in eine Dame.
Neul Der halbirkte Menſch u. ſ. w. NeuDas Theater bleibt wur noch bis Sonntag hier.

Hochochtungs voll C. Neläkehn, Director
Sanerkohl Fachvereinder Fabrik und Handarbeiter.

e n e ntmabend hen 20 Septbr. „abends 9 Uhr,rn im Cas tm o.
Der Vorſtand

e

NArbeiter,
die Peitſchen verpacken oder Beſchläge und
Bänder aufpaſſen können, bei gutem Lohn m

fort geſucht. (ept. 23750)
Peitſchen und Stock Fabril

Gebrüder BRirseh,
Berlin O. KeibelſtraßeEinen Lehrling ſucht jetzt oder ſpter

W. I u hauug, Bäckermſtr,
Friedrichſtraße 8 a.

Die Herren W. R.O. W. O. K. werden gebeten, nicht
mit Bruchſteinen an das Thor zu werfen

uZur Beachtung!
Geſang Vereine, die zu ihren Vergnügunſen

Gäſte einladen und ſich die Programme be
zahlen laſſen, wenn auch nur mit 16ſollten ſich aber doch auch verpflichtet fihn

ihre theatraliſchen Vorträge ſo einzurichten
daß dieſelben, wenn auch nicht künſtleriſh
wenigſtens doch anhörhar ſind.

Wimige Gesangeſreunde

Verloreneine zweireihige Kinder Korallenkette
dem Wege von der Halleſchen Straße m
die Schulſtraße nach dem Schloßgarten, es
Belohnung abzugeben

ailles ehe Steasse
Ein baues Taillentuch r am San

Abend von Röſſen nach Leunga re
gangen. Der ehrliche Finder wird ndaſſelbe Leung 42 gegen Scene

Silberne Broche verloren. ne
gegen Belohvun Poſhr

Hkerger ettre Bellage.

1
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zu Nr. 185

Das Kaiſerpaar in Schleſten.
In dem Trinkſpruch, welchen der Kaiſer bei dem

Paradebiner am Montag in Liegnitz auf das 5.
Armeecorps ausbrachte, heißt es unter anderem

wie folgt
„Jch ſage Jhnen meinen Dank, daß Sie gerade

die Stelle ausſuchten, um unſeren Truppen und
mir Gelegenheit zu geben, auf hiſtoriſchem Boden
zuſammen zu kommen denn für wen in meinem
ande wäre das Gefilde der Katzbach nicht ein

beſonders bedeutungsvolles! Welche Namen von
Heerführern treten uns da vor die Augen York,
Hlücher, Sacken, Langeron, lauter tapfere Feld
herrn, die zum erſten Mal verbunden, den ins
Land gedrungenen Feind aufs Haupt ſchlugen und
die von der Provinz glorreich begonnene Erhebung
zu einem herrlichen Ende führten. Gehe ich nun
auf die Truppen über, wer wollte da bei dem An
blick des Grenadier Regiments König Friedrich
Wilhelm I, nicht der ruhmreichen Tage gedenken,
die gerade dieſem Regiment in den letzten Feld
zugen beſchieden waren Wenn ich blos den einen
Tag hervorhebe, den von Weißenburg, wo es dem
Regiment vergönnt war, gegen einen braven, ſich
verzweifelt wehrenden Feind einen übermenſchlichen
GSturm zu unternehmen und zu einem guten Ende
zu ſühren, wo das Regiment unter den Augen
meines hochſeligen Herrn Vaters ſeine erſte, groß
artige Feuertaufe empfing und wo die Freude
meines Vaters noch darin gipfelte, den ſterbenden
Major von Kaiſenberg in ſeinen Armen aufzu
fangen und ſeiner Seele vor dem Tode noch den
Kuß aufzudrücken.“
Am Dienſtag früh begab ſich der Kaiſer von Liegnitz

qus ins Manovergelände und kehrte gegen /22 Uhr
von dort nach Liegnitz zurück. Die Kaiſerin beſtchtigte
am Dienſtag Vormittag in Breslau mehrere Wohl
thätigkeitsanſtalten.

Dienſtag Nachmittag 6 Uhr fand im königlichen
Schloſſe zu Liegnitz Mittagstafel ſtatt. Gegenüber
Sr, Majeſtät ſaßen der Oberpräſident von Poſen
Graf ZedlitzTrützſchler und der Oberpräſtdent von
Schleſten.

Volkswirthſchaftliches.

Auf dem ſozialiſtiſchen Bergarbeiter
tag in Halle a. S., deſſen Zuſammentritt wir
geſtern kurz meldeten, ſind acht Bezirke, nämlich das

Gaarrevier, Ruhrrevier, ElſaßLothringen, St. Jng
bert (Pfalz), Niederſchleſten, Königreich Sachſen,
Provinz Sachſen und das Wurmrevier durch 39
Delegirte vertreten. Bergmann Möller (Gelſen
kirchen), welcher den Congreß einberufen hat, ſchilderte

in einer Anſprache an die Verſammelten die gegen
wärtige Geſammtlage und betonte, daß die Beſtre
bungen der Bergarbeiter durchaus friedliche ſeien und
eine gehäſſtge Bekämpfung verdienten. Hierauf
entſpann ſtch eine längere Debatte darüber, ob und
wie weit die Vertreter der Preſſe zu den Verhand
lungen zuzulaſſen ſeien. Nach längerer Berathung
wurde beſchloſſen, die Berichterſtatter zur Controlirung
ihrer Objectivität zu verpflichten, täglich ein Exemplar
der ſie beauftragenden Zeitungen dem Vorſtande zu
übermitteln. Nach der Vornahme von Bureauwahlen
trat eine mehrſtündige Pauſe ein, nach welcher die
verſchiedenen Berichterſtatter über die Lage in den
einzelnen Kohlendiſtricten referirten. Es ſprachen
Könige ElſaßLothringen, Schil owSaarrevier,
Zimmermann Sachſen, Hermann Schleſten,
Gerlach Weſtfalen, Otten Wurmrevier, Groß
St. Jngbert und Bergmann Bauer. Alle Redner
führten Klage daruber, daß die Zechenverwaltungen
die bei der letzten Ausſtandsbewegung gemachten Zu
ſcherungen nicht erfällt, und ſich hierdurch die Lage
der Bergarbeiter von Neuem verſchlechtert habe
wamentlich werde wieder eine Verlängerung der
Schicht angeſtrebt. Dieſen Verhältniſſen gegenüber
erklärten ſich alle Redner für die Gründung
eines allgemeinen Bergarbeiterverban
des. Im Einzelnen wurden lediglich die bereits aus
den verſchiedenen Bergarbeiterverſammlungen bekannten
Viſchwerden wiederholt. Jm weiteren Verlauf der
Verhandlungen erörterte der Kaiſerdeputirte Schröder
auch die Polemik zwiſchen Hinzpeter und Funcke,
wobei er für den Erſteren eintrat.

N Die Schienenvertheuerung, welche die
calirten Schienenwerke unter dem Schutz des Schutz
ls den deutſchen Ciſenbahnverwaltungen
duferlegen, berechnet ſich nach Maßgabe der leßten
Pteiounterſchiede zwiſchen den Schienenlieferungen
für das Jnland und das Ausland für den Jahres

Bedarf an Schienen auf ca. 15 Mill. Mark.
Für den Dortmunder Ems Kanal liegen

e Bauplane ſetzt im Miniſterium der öffentlichen
Abeiten zur lehten Prüfung vor. Jm Miniſterium
t man, nachdem die Kanallinje endgiltig feſtgeſtellt

d e rer etiſt, mit einer Verordnung bezüglich des Erwerbs der
Grundſtücke beſchäftigt, nach deren Erlaß die Aus
ſchachtungsarbeiten lebhaft in Angriff genommen
werden ſollen.

Nürnberg, 17. Septbr. Die Einfuhr
von öſterreichtſche ungariſchen Schwetnen
iſt nunmehr auch in Bayreutſh geſtattet worden.
e

Hrsvinz uns Umgegend
Der wegen Mordes vom altmärkiſchen Schwur

gericht am 14. Mai zum Tode verurtheilte Schmiede
geſelle Erxleben aus Deinker iſt durch den Kaiſer
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt und

darauf in die Strafanſtalt zu Halle gebracht worden.
t Die Eiſenbahnſtrecke TorgauFalkenberg

iſt ſeit dem 16. d. wieder fahrbar.
Der am Sonnabend in Fröttſtedt verunglückte

Bahnaſſiſtent Heiling iſt im Krankenhauſe zu
Gotha, wohin er gebracht worden war, verſtorben

Der Maſchineninſpeetor Breitmann in Weißen
fels hat einen combinitten Geſchwindigkeitsmeſſer
für Locomotiven erfunden, der ſich vor den bisherigen
derartigen Apparaten vortheilhaft auszeichnet und ſich
im Betriebe bereits bewährt hat.

t Eine Generalſtabsreiſe des 4. Armee
corps wird in der Zeit vom 28. September bis
14. October in Thüringen ſtattfinden. An der Reiſe
werden etwa 18 Offiziere, 23 Unterofftziere und
Mannſchaften mit 39 Pferden Theil nehmen.

Der 16 jährige Sohn eines Bahnwärters in
Hopfgarten bei Erfurt frug in Abweſenheit ſeiner
Eltern ſeine Schweſter, ob ſie weinen wurde, wenn
er ſtürbe. Auf die bejahende Antwort ſtellte ſich der
Knabe auf einen Klotz, legte den Leibriemen um den
Hals und knüpfte ſich ſcherzhalber auf. Doch der
Klotz ſchlug um und aus dem Scherz wurde ſchreck
liche Wirklichkeit. Wie die S.Ztg. mittheilt, zerriß
der ſchmale Riemen die Hals Schlagader. Kurz
nachdem man den Knaben abgeſchnitten, ſtarb er.

t Jn Schleiz ſchoſſen dieſer Tage einige Herren
nach der Scheibe, wobet der Weber Zaumſeil als
Anzeiger Dienſte leiſtete. Wie einer ber betheiligten
Herren mittheilt, begab ſich der genannte Z., ohne
den im Schießſtande befindlichen Schützen ein Zeichen
zu geben, hinter die hochgezogene Zugſcheibe, um ein
Hinderniß in der Zugeintheilung zu beſeitigen. Jn
dieſem Augenblicke wurde auf die für frei gehaltene
Scheibe ein Schuß abgegeben und 3. durch den
Unterkeib geſchoſſen. Derſelbe, ein braver, arbeitſamer
Menſch, iſt andern Tags in Folge der Verwundung
geſtorben. Er hinterläßt eine Frau und fünf Kinder.

Jn der Nacht vom 13. zum 14, d. iſt dem
Landwirth Troitzſch in Burghauſen ein Pferd,
Wallach, Däne, aus dem Stalle geſtohlen worden.

Jn Gera fand am Sonnabend eine öffentliche
Verſammlung der Arbeiter der mechaniſchen
Webereien ſtatt, in welcher die Rechnungslegung des
Streikausſchuſſes erfolgte nach derſelben gingen von
auswärts (aus 267 Ortſchaften) zu Unterſtützungs
zwecken ein 8906 Mk. in Gera und Umgegend
wurden geſammelt 4977 Mk. die Einnahmen ſtellten
ſich baar überhaupt auf 13 883 Mk. Außerdem
gingen noch verſchiedene Naturalien ein. Den Ein
nahmen ſteht eine Ausgabe von 13 805 Mk. gegen
über. Davon gelangten in Gera ſelbſt 11927 Mk.
zur Vertheilung. Nach Greiz gingen 1100, nach
Hamburg 50 Mk.

Am Sonnabend wurde in Leipzig ein 27 fähr.
Handlungsgehilfe von Halle verhaftet, der ein
Halleſches Geſchäft, in welchem er eine Stelle be
kleidete, um Geld und Waaren betrogen hatte. Der
junge Mann wurde in Geſellſchaft ſeiner Geliebten
im „Roſenthal“ betroffen. Jn der Wohnung des
betr. Mädchens wurden u. a. für 200 Mk. Waaren,
hauptſächlich Bettzeug und Leinwand, vorgefunden,
die aus dem betr. Geſchäft geſtohlen waren.

In einem Leipziger Juweliergeſchäft erſchien
dieſer Tage ein junger Mann, ließ ſtch mehrere
Brillantringe, von denen er einen zu kaufen beab
ſtchtigte, vorlegen und vertauſchte hierbei äußerſt ge
wandt einen der letzteren, der einen Werth von 120
Mk. hatte, mit einem ſogenannten Simili, den er
an Stelle des echten auf die Ladentafel legte. Die
im Geſchäft anweſende Chefrau des Juweliers merkte
zwar den Diebſtahl, der Gauner verſchwand jedoch
aäugenblicklich, als er ſich entdeckt ſah. Vor demſelben
ſei hiermit dringend gewarnt. Er wird beſchrieben
als 25 26 Jahre alt, ſchlanker, übermittlerer Statur
mit dunkelblondem Haar und Schnurrbart und blaſſem
abgelebten Geſicht.

e ne
Koealngeh richten.

Merſeburg, den 18. September 1890.
In dieſen Tagen haben hierſelbſt Beſprech

ungen zwiſchen hieſtgen Fabrikanten und dem Herrn

v. 18. September 1890.
Landrath Weidlich über beſonders einſchneidende Be
ſtimmungen des neuen Arbeiterſchutzgeſetzes
ſtattgefunden. Wie wir hören, fanden die projectir
ten Beſchränkungen zu Gunſten jugendlicher und weib
licher Arbeitskraäſte nur ſehr getheilte Zuſtimmung,
da man zu der Ueberzeugung gelangte, daß einzelne
der neuen Beſtimmungen in verſchiedenen Jnduſtrie
zweigen eine erhebliche Vertheuerung der Production
herbeiführen würden. Seitens des Herrn Landraths
wird vorausſichtlich ein Bericht über dieſe Conferenz
an das königl. Staatsminiſterium erſtattet werden.

Unter den auf hieſtgem Nulandtsplatze auf
geſtellten Schaubuden erfreut ſich das Theater
Melich fortgeſetzt des größten Zuſpruchs feitensunſeres

Publikums Daſſelbe verdient dieſes rege Intereſſe aber
auch in vollem Maße, denn ſeine Vorſtellungen bieten
neben reicher Abwechſelung überaus tüchtige künſt
leriſche Leiſtungen, die man auf einer ambulanten
Bühne am wenigſten vermuthet. Für vie heute
Abend in Ausſicht genommene Gala Vorſtellung hat
Herr Melich verſchiedene neue Senſationsſtücke in
ſein Programm aufgenommen, die in dem Inſeraten
theile dieſer Nr. näher verzeichnet ſtehen. Da das
Theater noch bis Sonntag hierſelbſt verweilt, dürfte
mancher bisher verſäumte Beſuch des Etabliſſements
nachgeholt werden können.

Allen Geſangvereinen, welche activ an dem
IV. Allgemeinen deutſchen Sängerbundes
feſt in Wien theilgenommen haben, iſt vom Feſt
ausſchuß eine ſehr ſchön geprägte große Medaille
für die Fahnen der betr. Vereine zugeſtellt worden.
Nach hier iſt eine ſolche an den Bürger Geſang
verein gekommen. Die in vergoldeter Bronze aus
geführte Medaille zeigt auf der einen Seite in er
habener Prägung zwei den Geſang verſtnnbildlichende
himmelanſtrebende Figuren mit der Unmſchrift
„IV. Allgem. deutſches Sängerbundesfeſt in Wien
1890“. Zu Füßen der Gruppe zeigt ſich die Stätte
des Geſangswettkampfes, die Rotunde. Die andere
Seite trägt eine lorbeerumrankte Vereinigung des
öſterreichiſchen und des Wiener Wappens mit dem
Doppeladler als Mittelpunkt. Daneben ſind die
Wappen der früheren Bundesfeſtſtädte mit den be
züglichen Jnſchriften: Dresden 1865, München 1875,
Hamburg 1882 angebracht. Die Medaille hat 6 em
im Durchmeſſer und befindet ſich an einer aus Gold
faden gedrehten Schnur.

Aus Anlaß eines Falles, in welchem es ſich
um die Befreiung vom Schulgelde für Söhne von
Geiſtlichen handelte, hat der Kultusminiſter dem be
treffenden Provinzial Schulcollegium zur Kenntniß ge
bracht, daß eine Befreiung der Predigerſöhne
für den Beſuch höherer Unterrichtsanſtal
ten, in ſo weit nicht die allgemein angeordneten
Vorausſetzungen für ein ſolches Zugeſtändniß vor
liegen, nicht mehr zugelaſſen werden dürfe, nach
dem von der entſprechenden ähnlichen Uebung für
die Lehrerſöhne Abſtand genommen ſei; ausgenom
men ſet der Fall, daß eine rechtliche Verpflich
tung für die Einräumung jener Schulgeldfreiheit
nachgewieſen werden könne. Jn dem vorliegenden
Fall ſei aber der Nachweis nicht erbracht, daß vie
übliche Befreiung der Söhne von Geiſtlichen auf einer
Rechtsnorm beruhe. Daraus, daß der Anſpruch
darauf mit demjenigen der Lehrerſöhne und der dritten
Söhne in einer früheren Verfügung des Provinzial
Schulcollegiums in gleiche Linke geſtellt ſei, ergebe
ſich, daß dabei nicht an eine für die Schulverwaltung
gegenüber dir Kirche oder den Predigern bindende
Obſervanz, ſondern an eine nach freiem Ermeſſen der
Schulverwaltüung aufgeſtellte Regel gedacht ſet. So
lange jene Regel beſtanden nach welcher bei der in
Frage ſtehenden Schule, wie auch an Schulen anderer
Orte den gedachten drei Kategorien von Schülern
allgemein, alſo ohne Prüfung der Würdigkeit und
Bedürftigkeit im einzelnen Falle, die Zahlung des
Schulgeldes zu erlaſſen war während für andere
Schüler die Entſcheidung nach beſonderer Prüfung
über das Vorhandenſein jener Vorausſetzungen erfolgte,
durften allerdings die Oxgane der Schulverwaltung
ſich nicht weigern, demgemäß zu verfahren. Daraus
folge aber nicht, daß die Schulverwaltung in ihrem
freten Ermeſſen darüber, ob die Regel aufrecht zu
halten oder zu andern ſein möchte, der Kirche gegen
über behindert ſei.

Nachdem am Montag die Jagd auf Haſen
im vieſſeitigen Regierungsbezirk aufgegangen, erſchien
auf geſtrigem Wochenmarkte Meiſter Lampe zum
erſten Male als Verkaufsobject. Der Preis des
vielbegehrten Wildes hielt ſich in den vorjährigen
Grenzen und wurde je nach Größe und Stärke das
Stück mit 3 Mk. bis 3,50 Mk. bezahlt.

Jn dem Grundſtück Sixtiberg Nr. 13 hier
ſteht ein Apfelba um zum zweiten Male in dieſem
Jahre in voller Blüthe.



Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
s Schkeuditz, 16. September. Auf dem Marſche

nach ihrer Garniſon Kaſſel marſchirten am Montag
früh Abtheilungen des 14. HuſarenRegiments, die
in den umliegenden Ortſchaften Quartiere gehabt
hatten, hier durch. Hier waren zwiſchen 60 und 70
Huſaren am Sonnabend und Sonntag einquartiert.

Vormittags gegen 10 Uhr marſchirte das Thüring.
Ulanen Regiment Nr. 6 hier durch nach ſeiner
Garniſon Mühlhauſen in Thüringen. Die Regimenter
kommen von den Kavallerie Manövern bei Torgau.

Montag den 22. September findet unſer großer
Herbſt-Viehmarkt ſtatt.

s Jn Weßmar brannten am Montag den 8. d.
bei dem Gutsbeſitzer K. daſelbſt zwei Ställe und ein
auf dem Hofe ſtehender Reiſtghaufen nieder. Durch
ſchnelle Hülfe der Nachbarn, ſowie der Spritze aus
Raßnitz und der Gutsſpritze Weßmar konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden. Der hier
durch entſtandene Schaden iſt um ſo empfindlicher,
da eine Menge mitverbrannter Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe nicht verſichert ſind. Auch ſechs Stück
Kaninchen ſind in den Flammen umgekommen. Wie
wir hören, ſoll das Feuer durch Spielerei eines 7
jährigen Knaben veranlaßt worden ſein.

H Von der Strafkammer des Leipziger Landgerichts
wurde dieſer Tage der Handarbeiter Ernſt Ram m
aus Schlade bach wegen zwei in Gemeinſchaft mit
mehreren Cumpanen verübten Diebſtählen zu 1 Jahr
8 Monaten Zuchthaus verurtheilt

S Aus dem Unſtrutthale. Wie ſehr die neue
Unſtrutbahn auf den Verkehr in unſerem Thale
Einfluß ausübt, das bewieſen in dieſem erſten Sommer
und Herbſt ihres Beſtehens auch die zahlreichen Ver
gnügungsreiſenden, die ſte beförderte. Touriſten,
ganze Vereine, Schüler mit ihren Lehrern und Eltern
benutzten den Schienenweg und beſuchten unſer, für
nicht zu verwöhnte Naturſchwärmer immerhin ſchönes
Thal. Mancher Thalbewohner, der beim Bau ver
Bahn ſtaunend zum erſten Male in ſeinem Leben
einen Eiſenbahnzug ſah, hat nun auch ſeine Scheu
vor dem dampfenden Roſſe ſo weit bezwungen, daß
er nach Fertigſtellung der Bahn einem Zuge ſein
Leben anvertraute und aus ſeiner Einſamkeit heraus
tretend, ſeinen entfernten Verwandten Vettern und
Freunden mit dem „Blitzzuge“ einen Beſuch abſtattete.
Mancher abgeſagte Feind alles Neuen, auch eines
Bahnbaues, iſt ſchon gewonnen.
S Carsdorſ, 15. Sept. Wegen epidemiſchen

Auftretens des Keuchhuſtens unter den Schulkindern
hierſelbſt iſt vom Landrath die Schließung der 2.
Schulklaſſe angeordnet worden.

Chronik des Krieges von 1870
18. September. Verſailles wird von drei Schwadronen

deutſcher Kavallerie beſetzt. Vor Verdun kreibt eine Com
pagnie des 65. Regiments drei vorbrechende Compagnien
Franzoſen zurück.

19. September. Die deutſche Cernirungslinie um
Paris wird geſchloſſen. Die vierte Armee nimmt die Stel
lungen im Nordweſten, Norden, Nordoſten und Oſten ein,
die dritte Armee die Stellungen im Südoſten, Süden und
Südweſten. Das Hauptquartier des Königs wird in das
Rothſchild'ſche Luſtſchloß Ferrières, das des Kronprinzen von
Preußen nach Verſailles und das des Kronprinzen von Sachſen
nach GrandTremblay verlegt. Um die Einſchließung zu ver
hindern oder doch zu verzögern, läßt Drochu durch den Ge
neral Ducrot einen umfaſſenden Angriff auf das 2. bayriſche
und 5. preußiſche Corps bei Villejuif und Seeaux im Süden
unternehmen, der aber nach mehrſtündigem Kampfe mit Ver
luſt abgeſchlagen wird und den Siegern den Beſitz der Hoch
fläche Pleſſis-Piquet mit einer nahezu vollendeten Redonte
einbringt. Der gerühmte Heldenmuth der Vertheidiger von
Paris zeigt ſich dabei in einem keineswegs glänzenden Lichte
Eins ihrer Regimenter ergreift gleich bet Beginn des Ge
fechtes die Flucht und ſtürmt in athemloſer Haſt nach der
Stadt zurück. „Man hat uns keine Patronen gegeben“,
entſchuldigt ſich der eine Ausreißer, den der noch völlig un
vberührte Jnhalt ſeiner Patronentaſche Lügen ſtraft. „Man
hat uns ohne Unterſtützung gelaſſen, ich habe allein gegen
eine furchtbare Uebermacht gekämpft“, verſicherte ein anderer,
deſſen Gewehr nicht ein einziges Mal abgefeuert worden iſt.
Kein Wunder, wenn nach ſolchen Vorgängen Trochu mit der
ſchärfſten Anwendung der Kriegsgeſetze droht.

Jules Favre trifft abends im deutſchen Hauptquartier
ein und hat ſofort eine Unterredung mit dem Grafen Bismarck.
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Vermitſ ehe s
(Cholera.) In Athen ſind amtliche Meldungen

eingegangen, daß die Cholerg in Aleppo ausgebrochen iſt.
Kairo, 17. Sept. Da die Cholera in Maſſaug aus

gebrochen iſt und außerdem ihr Vorhandenſein auch in
Tokar vbefürchtet wird, iſt der Handel von den Häfen des
Rothen Meeres mit dem Innern auf der Suakimroute
gänzlich unterbrochen.

(Spion?2) Jn Mainz wurde am Dienſtag Vor
mittag vor dem Gauthore in der Nähe des Fort Stahlberg
ein Jtaliener wegen des Verdachtes der Spivnage von einer
Militärpatrouille verhaftet und der Civilbehörde zur weiteren
Unterſuchung übergeben. Der Verhaftete iſt ſeiner Mutter
ſprache, ſowie der franzöſiſchen und engliſchen Sprache mächtig.

(Streiks.) Faſt ſämmtliche Arbeiter in den Kohlen
vergwerken von Neu Süd Wales, ſowie die Schaf
ſcheerer und andere in der Wollinduſtrie beſchäftigten Arbeiter
haben die Arbeit eingeſtellt. Die Regierung beſchloß, vor
ſichtshalber die geſammte Gewehrmunition in Sydney auf
zukaufen, um etwaigen Mißbrauch zu verhindern. Wie es

ißt, drohen die Führer der Streikenden mit extremenhe
Maßregeln falls die Arbeitgeber nicht einwilligen, binnen

48 Stunden mit den Abgeſandten der Streikenden zu ver
handeln.

(Zwei Menſchen verbrannt.) Jn einem Dorfe
des Kreiſes Heiligenbeil brannten v. W. die Wohn und
Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers V. vollſtändig nieder, wobei
der Beſitzer und deſſen Frau in den Flammen umkamen.
Zwiſchen dem Ehepaar ſchwebte ein Eheſcheidungsprozeß
Und es iſt auffallend, daß noch am Abend vor dem Brande
V. dem Dienſtmädchen erklärte, ſeine Frau ſei in Zinten
und werde wahrſcheinlich auch dort übernachten, während
man in den Trümmern beider Leichen fand. Es heißt, V.
habe ſeine Frau getödtet, die Gebäude angezündet und dann
an ſich ſelbſt Hand gelegt.

(Unglücksfälle in den Alpen.) Am Montblane
hat man jetzt die Leichen der beiden Führer Magninaz und
Caſtagneri gefunden. Sie lagen aneinander gebunden auf
einem Eisſteige. Die Leiche des Grafen Villanova war
nicht dabei; das läßt vermuthen, daß er vor ſeinen Führern
verunglückt iſt, worauf ſie ſich allein zu retten verſuchten

Ueber das Unglück auf dem Matterhorn berichtet man
ergänzendz Ein junger Straßburger, Herr Gährs, hatte das
Matterhorn am Freitag mit 2 Führern, Joſef Bratiſchen
und Alois Graven, beſtiegen. Alle 3 verunglückten, indem
ſie von einer Höhe von 3000 Fuß abſtürzten. Die gräßlich
verſtümmelten Leichen wurden nach Zermatt gebracht.

(Schiffsuntergang.) Depeſchen aus Suling mel
den den Untergang des öſterreichiſchen Schiffes „Taurus“
mit der geſammten Bemannüng, beſtehend aus 4 Offizieren
und 69 Mannſchaften, im Schwarzen Meere. Die Urſache,
ſowie die ſonſtigen Einzelheiten ſind nicht bekannt.

(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Am 11. d. rannte
auf der PetersburgWarſchauer Bahn zwiſchen den Stationen
Sſerebrjanka und Pljuſſa ein Zug, der aus 20 ſchwer mit
Eiſenſchtenen beladenen Waggons beſtand, auf eine Reihe
mit demſelben Material beladener Halbwaggons, gerade als
die Arbeiter mit Abladen beſchäftigt waren. Die Arbeiter
ließen alles im Stich und liefen davon. Gleich hinter der
Lokomotive des heranbrauſenden Zuges befand ſich ein ge
deckter Waarenwaggon, in dem ſich der Conduckteur und ein

Schmierer befanden. Als die Lokomotive an die Halbwaggons
anprallte, ſchlug die ganze Maſſe der von dem Zuge mit
geführten Schienen nach vorne und zertrümmerte den erſten
Waggon in tauſend Stücke. Der Schmierer Nikolai Kon
ſtantinoff war einige Sekunden vor dem Zuſammenſtoß aus
dem Waggon geſprungen, wurde jedoch von einer mit furcht
barer Gewalt liegenden Schiene in den Rücken getroffen
und ſofort todtgeſchlagen. Der Conducteur Minari trug
ſchwere Verletzungen davon und wurde ins Hoſpital nach
Luga gebracht. Der Tender war auf die Lokomotive hinauf
geſchleudert, das Lokomotiven Perſonal kam jedoch dank eines
glücklichen Zufalls mit dem bloßen Schreck davon. Der Fahr
damm hat an der Stelle der Kataſtrophe ſtark gelitten und
der Verkehr konnte erſt am nächſten Tage wieder aufge
nommen werden.

(Die Vorgänge bei dem Bau der Eiſenbahn
brücke über die Steinau) bei Tillowitz in Schleſien
werden anſcheinend noch ein Nachſpiel haben. Wie die Poſt
hört, hat der Kaiſer bei der Feſttafel der ſchleſiſchen Stände
ſich dahin geäußert, daß er eine ſtrenge Unterſuchung
über dieſe Angelegenheit ſelbſt angeordnet habe und deren
Ergebniß genau prüfen werde. Die Eiſenbahnbrücke bei
Tillowitz iſt bekanntlich bei dem letzten Hochwaſſer eingeſtürzt.
Graf Frankenberg hatte hierauf in der „Poſt“ eine Er
klärung verbffentlicht, wonach er vor dem Bau der Brücke
die betreffende Behörde auf die Mängel des Bauplanes auf
merkſam gemacht habe, aber abſchlägig beſchieden worden ſei.

(Gänzlich niedergebrannt) iſt das in der Nähe
von NiſchniNowgorod gelegene Städtchen Katunki,

(Die ſchwarzen Pocken), ſo ſchreibt man aus
Athen, richten im Piräos ſtarke Verheerungen an. Jn Folge
deſſen iſt im Hafenverkehr eine empſindliche Stockung ein
getreten. U. a. hat das italieniſche Oſtgeſchwader davon
Abſtand genommen, dort vor Anker zu gehen, gar nicht zu
reden von den Tourißen, welche aus Furcht vor Anſteckung
fern bleiben oder abreiſen. Sollte die Seuche fortdauern,
wird der ruſſiſche Thronfolger auf den in Ausſicht geſtellten
Beſuch verzichten.

(Ueber den Train) hat der durch ſeine Broſchüre
über Soldatenmißhandlungen bekannt gewordene Vicewacht
meiſter der Reſerve Kurt Abel eine neue Broſchüre erſchei
nen laſſen unter dem Titel „Das Stiefkind des deutſchen
Heeres“. Die Broſchüre giebt die Eindrücke des Verfaſſers
wieder aus der Zeit ſeiner Sommerübungen beim Train als
Unteroffizier und Offiziersaſpirant. Er klagt über die
Mißachtung des Trains ſeitens anderer Waffengattungen,
welche ſich oft in dem beleidigenden Zuruf beim Aufmarſch
des Trains „Brr“ kund gebe. Der Verfaſſer findet die
Zurückſetzung des Trains darin, daß die Commandeure der
Trainbataillone nicht aus der Zahl der Trainofſtziere,
ſondern aus derjenigen der Kavallerie und Artilleriteoffiziere
genommen werden, daß der Train keine eigenen Avantageure
habe, und daß man an den Train als Reſerveoffiziere nur
OffiziersAſpiranten der Artillerie und Kavallerie abgebe,
welche ſich keiner Protection erfreuten. Vielfach würden
beſtrafte und von anderen Truppentheilen fortgejagte Offi
ziere dem Train zugelheilt. Die Pferde ſeien vielfach durch
Alter oder durch Fehler zur gründlichen Ausbildung der
Reiter untauglich u. ſ. w. Der Verfaſſer hat die militä
riſchen Verhältniſſe beim Trainbataillon in Straßburg ſcharf
beobachtet, aber das beigebrachte thatſächliche Material iſt
in keiner Weiſe erſchöpfend für eine eingehende Erbrterung
der einſchlagenden Fragen

(Der deutſche Packetdampfer „Berlin“) konnte
ſeine Fahrt von Liſſabon aus nicht fortſetzen, da ſich die
Mehrzahl der Paſſagiere es befanden ſich darunter 1013
deutſche Auswanderer nach Braſilien weigerten, auf dem
Schiffe, deſſen Maſchinen unterwegs völlig unbrauch
bar geworden waren, die Weiterfahrt zu verſuchen. Die
Direckion gab nach längeren Verhandlungen nach und die
Paſſagiere wurden an Vord des Dampfers „Porto Alegre“
weiter befördert, während der „Berlin“ zurückfuhr, um im
Hafen von Amſterdam ſeine Maſchinen wieder in Stand
ſetzen zu laſſen.

(Von einer Locomotive zermalmt.) Auf dem
Görlitzer Bahnhof in Berlin wurde Dienſtag Abend 10 Uhr
der Hilfswächter Stritzke von einer Rangirmaſchine ergriffen
und vollſtändig zermalmt. Der Unglückliche gab ſofort ſeinen
Geiſt auf.

Bei den Reſerviſten vom 78. Infanterie
Regtment), welche wegen Gehorſamsverweigerung zu
Strafen von 8 bis 8 Jahren verurtheilt worden ſind,
wurden nach dem „Berliner Tageblatt“ auch ſozigliſtiſche
Schriften und dergleichen gefunden. Einer der Reſerviſten
erklärte, daß er der Sozialdemokratie angehöre.

Beleg von A. er e eenr

Ein Majoratsherr in Haft.) GrafenLoß, Lieutenant der Landwehr und Kern
tag Morgen von zwei Kriminalbeamten in ſt
in. Berlin verhaftet und unter der Veſqh r
ſchwerer Körperverletzung in Unterſuchüngshaft
worden. Graf Kleiſt fand früher als Denen
Garde, ſpäter bei noch einigen Linienregimentern naſeinen Abſchied und wurde bald darauf unter Kucat

von ſich reden, und namentlich war es ein Reſtaurant
den Linden, in welchem er ſeinen übermüthigen S
Zügel ſchießen ließ. Dort hat er wiederholt Schle
provoeirt. Jn der Nacht zum Sonnabend hatte e
in der Behrenſtraße belegenen Paſſagehotel ein n diAuftritt verſchuldet, indem er mit einer dort loglrerde n

in Streitigkeiten gerieth. Aus dieſem Grunde hatte deren
Inhaber dem Grafen den ferneren Verkehr in dem Hotel n

lich unterſagt, aber nichtsdeſtoweniger verſchaſſte ſich
Kleiſt nächtlicherweiſe Eintritt in das verſchloſſene
Herr A. wollte dieſe Umgehung des Verbotes nicht du
und machte den Herrn Grafen darauf aufmerkſam d
das Betreten ſeines Hauſes ſpeziell verboten ſei. 9 t
forderte Graf K. den Wirth auf, nach der erſten Etat u
zukommen, um feſtzuſtellen, ob er den Tumult v
habe. Der Reſtaurateur entſprach dem Wunſche des G
hatte jedoch ſeine Bereitwilligkeit bitter zu bereuen
Graf von Kleiſt ſoll ihm be dem ſich nun entſnen
Wortwechſel mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen in
Dreppe hinuntergeſtoßen und ihn ſchließlich die ichten ſe
zehn Stufen hinabgeworfen haben, und zwar über das
länder, ſo daß er auf die Steinflieſen des Flurs auf
und bewußtlos liegen blieb. Infolge der ſogleich erſtattet
Anzeige wurde der Graf einige Stunden ſpäter in Hut
nommen derſelbe ſoll auch bereits wegen Kbrpervethſn
vorbeſtraft ſein. Herr A. hat ſich durch den Sturz n
eine Verrenkung des rechten Schulterblattes, ſchwere a
tuſtonen am rechten Ellenbogengelenk und an der Hüſte m
wahrſcheinlich auch innere Verletzungen zugezogen; er I
jetzt ſchwer krank darnieder.

Kittlichkettsverbrechen und Raub) ſind i
der „Anz. f. d. Havell.“ erfährt, Montag Vormittag in de
Jungfernheide verübt. worden. Ein junges Mädchen
Charlottenburg, welches ſich auf dem Wege nach Spanhn
befand, um dort einen Beſuch zu machen, wurde im Vih
von mehreren Männern, anſcheinend Erdarbeitern, überfallen
ſodann raubten die Wegelagerer ihrem bedauernswenſe
Opfer auch noch das Portemonnaie, in welchem ſich 19
befanden. Bisher konnten die Altentäter noch nigt a

d vent non einem Aergerniß im heiligenberichtet man der „Köln. Volks-Ztg.“ aus Jeruſclen n

Rechtsſtreit zwiſchen den Franziskanern und Griechen ha
den Anlaß dazu, Die Erſteren betrachteten einen zu ihren
Kloſter führenden, in Gethſemane liegenden Weg ſeit Ihr
hunderten als ihr Eigenthum, die Griechen beſtritten di
Recht und wollten eine Thür in der Kloſtermauer verſperten
Darüber kam es zu wüſten Scenen. Ein alter Franzislan
wurde von vier Soldaten zu Boden geriſſen und wurde ſſ
über die Mauerbrüſtung oberhalb des Einganges zur Tode
angſt Grotte hinuntergeſtürzt. Dann nahm der türhſh
Paſcha, begleitet. vom franzöſiſchen Konſul, die einzelne
Brüder beim Arm und führte ſie unter beſtändigen Proteſte
hinweg. Als die Franziskaner weggedrängt waren, ſtürzt
ſtch die Griechen auf den Platz und ſofort wurde die Mal
aufgeführt. Unterthanen verſchiedener Nationen haben iſt
Proteſte bei ihren Konſulaten eingereicht und dieſelben an
bereits ihre Berichte mit energiſchen Proteſten nach Kor
ſtantinopel abgeſandt.

(Wohin geräth das Gold Ein franzbſſſche
Gelehrter, ſo erzählt der „Gil Blas“, der ſich ſeit längete
Zeit mit der Löſung der Frage beſchäftigt, wohin die Cdeh
metalle der Erde gerathen, hat auf Grund einer ſtatiſtiſchen
Berechnung herausgefunden, daß die amerikaniſchen Fahr
ärzte zum Plombiren der notoriſch ſchlechten Zähne re
Mitbürger jährlich gegen 800 Kilogramm Gold verbrauchen
Dieſes Gewicht repräſentirt einen Geldwerth von Mil
Francs, der beim Ableben ſeiner Jnhaber zumeiſt mit in
das Grab genommen wird. Wenn das nun, ſo rechnet der
franzöſiſche Statiſtiker, in dieſer Weiſe noch drei Jahrhundert
fortgeht, ſo liegt auf den Kirchhöfen Nordamerikas die re
ſpeckable Summe von 750 Millionen Francs in Gold, de
heißt annähernd dieſelbe Summe, die gegenwärtig in Gr
geprägt in den Vereinigten Staaten circulirt.

(Großes Aufſehen) erregt in ganz Jtalien d
Thatſache, daß ein hochgeſtellter, bisher als intranſige
geltender Matländer Prieſter, Dr. iheol, Marſilli, unerwartet
zum Proteſtantismus übergetreten iſt. Don Lob
vico Marſilli, der noch vor drei Tagen in der Kirche San
Maria alla Porta die Meſſe las, ſchwur in der Mailinde
evangeliſchen Kirche unter ungeheurem Zulauf von Neugierig
den katholiſchen Glauben ab und wurde alsdann von den
Pfarrer Biſeſti, der gleichfalls früher katholiſcher Priete
war, unter dem üblichen Rituell in die evangeliſche Kirche
gemeinſchaft aufgenommen. Zum Schluſſe forderte Man
alle katholiſchen Prieſter zum Abfall von Rom auf.

(Ein Mädchen Gymnaſium) wird am
k. J. in Rom erbffnet. Der Unterrichtsminiſter Boſell h
dem khnigl. Curator des höheren Schulweſens ein Schrebe
überſandt, in welchem er ſeinen Entſchluß eingehend motlyit
und um ſofortige Bekanntmachung deſſelben bittet, Die
Lehranſtalt ſoll ihrem Range nach den techniſchen Schul
und den Unterrichtsinſtituten für Mädchen erſter Kuf
gleichgeſtellt werden und die Einleitung dazu bilden
auch den Frauen der Zutritt zu den höchſten Kehranſtalle
des Landes, alſo auch zu den Univerſitäten, eröffnet wer
Anmeldungen von Zöglingen für das Gymnaſtum winſh
der Miniſter ſogleich entgegenzunehmen,

(Die Huknadeln der Damen,) In einem Cer
eines von Grünau nach Berlin fahrenden Zuges hatte
vorgeſtern während der Fahrt eine junge Dame an
Fenſter geſtellt, um hinausgzublicken. Als nun der 9
hinter Johannisthal in einem etwas ſchnellerem Tempo fit
verlor in Folge des plötzlichen Rucks die Dame das Gle
gewicht und ſiel der Bank zu. Sie ſtieß hierbei gegen du
auf derſelben ſitzenden Herrn M. und traf ihn mit n
Hutnadel ſo unglücklich in das linke Auge, daß die m
ſich tief einbohrte und das Auge ſofort auslief. In Le
eingetroffen, ward M. zunächſt auf der im Gbrlitzer d
hof belegenen Sanittätswache verbunden und dann na
Kgl. Univerſitätsklintk überführt(Ein Gamuthsmenſch) Bauer (im Wirthshan
„A ſeeleguter Menſch is er halt, unſer Bürgermeiſter,
hat er im Horn ſei Frau halb erſchlag'n aber glei ha
ihn wieder g'reut!“
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